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Kann uns Aufklärung retten oder muss sie 
scheitern? Eine Diskussion unter deutsch-
jüdischen Autoren vor 1933 (Gastvortrag) 

 
 
 
 

War die Emanzipation der Juden in Deutschland  
bereits vor 1933 so gescheitert, dass sich eine Kata-
strophe abzeichnete? Die unter Autoren jüdischen 
Glaubens oder jüdischer Herkunft besonders inten-
sive und innovative Beschäftigung mit der Gattung 
Tragödie lässt dies vermuten. Denn sie lässt sich als 
kritische Reflexion der eigenen gesellschaftlichen 
Lage lesen, die sich keinen Illusionen über die Resul-
tate jener Assimilationsanstrengungen mehr hingab, 
die die deutschen Juden seit der Aufklärung unter-
nommen hatten. 

Zugleich allerdings war es ein jüdischer deutscher 
Philosoph – Ernst Cassirer –, der mit seiner grundle-
genden Studie über die Aufklärung das wissenschaft-
lich bedeutendste Plädoyer für deren anhaltenden 
Wert in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts hielt. 
Das Vertrauen auf Aufklärung und Beobachtungen, 
wie sie tragisch scheitert, stehen in der deutsch- 
jüdischen Literaturgeschichte unmittelbar vor 1933 
antinomisch nebeneinander.   

 
https://gebrochene-traditionen.de/ 
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